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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 36. N 
f erer Fan nen ——U— 


Marienwerder, den 9. September 1863. 
. ——-½ “wur 
lowskiſchen Concursmaſſe 38 Nihlr. 6 ſgr. 4 pf. — Die nicht zu ermittelnden Eigenthümer dieſer Maſ⸗ 
ſen oder deren Erben werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Gerichte 
innerhalb vier Wochen geltend zu machen, widrigenfalls obige Beträge nebſt Zinſen an die Juſtiz⸗ 
Offizianten⸗Wittwenkaſſe abgeführt werden ſollen, von welcher ſpäterhin nur das Capital, nicht aber 
die bezogenen Zinſen zurückzuerhalten ſind. 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. 
52) Der zufolge Beſchluſſes vom 19. Auguſt 1863 über das Vermögen des Lederhändlers Abra. 
ham Domnauer zu Dt. Eylau eröffnete gemeine Konkurs (elr. Bekanntmachung im Staats ⸗ Anzeiger Nr. 
196. S. 1726, im öffentlichen Anzeiger zu Nro. 24. des Amtsblatts S. 452 Nro, 26.) ift durch Nach⸗ 
tragsbeſchluß vom 31. Auguſt 1863 auch auf das Vermögen der verehelichten Domnauer, Sara (geborne 
Jacoby) ausgedehnt. In dieſem Konkurſe werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, dis zum 1, Ofteber 1868 einſchließlich 
bel uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſuͤmmilichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten 8 ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs 
perſonals auf den 8. Oktober 18d, n 11 Ubr, ver dem Commiſſar, Herrn 
Kreisrichter v. Selle im Verhandlungszimmer Nro. 2. des Merichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer 
ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Zeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei ung berechtigten Bevollmächtigten beſtel⸗ 
zen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, tann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenſgen, welchen ee hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Baumann, Bülowius und Nauen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Roſenberg, den 31. Auguſt 1863. Königl. klegericht. Erſte Abtheilung. 
53) Auf dem in nothwendiger Subhaſtation verkauften, zu ML; Lonken No. 45. bele en, 
dem Martin v. Prondzynski und jetzt den Carl und Amalie (geb. Hoffmeyer) Wohler'ſchen Le ge 
hörigen Grundſtücke ſtand ‚sub Rubr. IH, loco 1. Noe. 2. für die Wirthin Cäcilie ittkowska (geb. Rohde) 
zu Borozyskowo eine zu fünf Procent verzinsliche Darlehns⸗ Forderung von 100 Thlr. zufolge Verfügung 
vom 6. November 1856 eingetragen. Dieſe Forderung iſt hierher von dem Grundſtücke Adl. Lonken 
No. 18., wo ſie noch Ruhr, III. loco 5. intabulirt ift, übertragen und originirt aus der geriätticen 
Schuldverſchreibung der Gutsantheilsbeſitzer Simon und Catharina (geb. v. Oſtrowska) Rudnick ſchen Che⸗ 
leute vom 4. Auguſt 1843. — Bel Belegung und Vertheilung der Kaufgelder des ſubhaſtirten Grundſtücks 
Adl. Lonken No. 45. iſt dieſe Poſt nebſt Zinſen mit 117 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. zur a. gekommen, 
da ſich Niemand mit Unſprüchen darauf gemeldet hat und das darüber gebildete Document, eſtehend aue 
der gedachten Schuldverſchreibung und der Eintragungsnote ſammt dem Recognitionsſcheine vom 22. Oc⸗ 
tober 1843 fehlt. — Alle Diejenigen, welche an jene baar vorhandene Specialmaſſe als Eigenthümer, 
Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche geltend machen wollen, 
werden aufgefordert, dieſelben in dem auf den 14. December 1863, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Roeſtel hierſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder zu Protokoll zur Vermeidung 
der Ausſchließung anzumelden. Schlochau, den 29. Anguſt 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abth. 
54) Gegen den Dienſtjungen Johann Ptaſchinsfi (oder Plaſchinski), welcher ſich in der leßten 
Zeit in Bagniewo aufgehalten hat, iſt in Folge Antrages der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft 
die förmliche Unterſuchung we Diebſtahls auf Grund des §. 217. 1 4. des Strafgeſetzbuches durch 
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts eingeleitet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 
20. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, im Termins zimmer Nro. 1. vor dec 
Deputation anberaumt worden. Der ngeklagte, Dienſtjunge Johann Ptaſchinski (oder Plaſchinski) 
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aus Bagniewe, wird hiermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, in dem Termine zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 

Schwetz, den 6. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5 Gegen den Wirthſchaftseleven Guſtav Wentſcher aus Debenz (Kreis Graudenz) iſt auf Grund 
der Anklage des Polizeianwaltes die polizeiliche Unterſuchung wegen Contrebande eröffnet und zur öffent⸗ 
lichen Verhandlung der Sache ein Termin auf den 7. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Criminal⸗ Gerichtsgebäude hierſelbſt, Schuhmacherſtraße Nro. 354., vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Voigt angeſetzt worden. Der Angeklagte Guſtav Wentſcher, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht er⸗ 
mittelt werden kann, wird aufgefordert, in dem genannten Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen 
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Rich⸗ 
ter ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im 
Falle des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam 
verfahren werben. 4 

Thorn, den 28. Auguft 1863. Königl. Kreisgericht. Der Polizeirichter. 

56) Die unbekannten Erben folgender Perſonen: 1. der am 8. Februar 1853 zu Culmſee ver⸗ 
ftorbenen Wittwe Marianna Draczkowska (geborne Szweichowicz); 2. der am 15. Februar 1855 zu Thorn 
verſtorbenen Wittwe Sara Grabowska (geborne Bär); 3. des am 28. Auguſt 1858 zu Thorn derſtorbe⸗ 
nen Schiffsknechtes Jacob Krampitz; 4. des am 20. Mai 1861 zu Thorn an der Ziegelei, anſcheinend 
durch Selbſtentleibung, verftorbenen Invalidenunteroffiziers Leopold Kauffmann — werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem am 17. März k. J., Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter 
Leſſe anſtehenden Termine ſich zu melden und ihre Erbanſprüche nach den vorbezeichneten Perſonen nach⸗ 
uweiſen, widrigenfalls fie damit präkludirt werden und der Nachlaß dem Fiskus, oder wer in deſſen 
Rechte tritt, anheimfällt. 

Thorn, den 21. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grun dſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

37) Die nothwendige Subhaſtation des Muſikus Friedrich Dietrich ſchen Grundſtücks Balden⸗ 
burg Nro. 147. iſt aufgehoben und fällt der auf den 15. September d. J. anberaumte Bietungs termin 
fort. Baldenburg, den 30. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſlon. 

58 Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 1. September 1863. 

Das im Dorfe Clausdorf unter Nro. 32. des Hypothekenbuchs belegene, den Tiſchlermeiſter Jo⸗ 
bann Heinrich und Caroline (geborne Freck) Brieſe'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchatzt auf 
285 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Tare, 
ſoll am 22. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die angeblich verſtorbenen Altſitzer Chriſtoph und Hanne Friederike (geb. Stibbe) Brieſe ſchen 
Eheleute reſp. deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 

59) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 7. Juli 1863. f 

Das dem Kaufmann Heinrich Theodor Arndt und dem Mühlenbefiger Eduard Guſtav Pienkka 
gehörige, zu Hoppenmühle belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 2. verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzi 
auf 20,433 Rthlr. 10 far., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regtſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 2. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hopolpekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtatlons⸗ Gerichte anzumelden. ö 

60) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 7. Juli 1863. 

Das den Gottfried und Eliſabeth (geb. Werner) Krauſe ſchen Eheleuten gehörige, in Podwitz 
(Kreis Culm) sub Niro. 58. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2000 Rthir., zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. 
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Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

61 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 26. Juni 1863. 

Das den Schuhmacher Joſeph und Marianna (geb. Gurska) Zlotowskiſchen Eheleuten gehörige, 
zu Culm sub Nro. 58. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1000 Athlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 12. Okto⸗ 
ber 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

62) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 17. Auguſt 1863. 

Das den Ackerwirth Peter und Johanna (geb, Gbur) Rönſpieß ſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Pottlitz belegene, sub. Nro. 20. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus: 1. einem 
Käthner⸗Etabliſſement Nro. III., 5 Morgen 142 [IRuthen groß, mit 2 Häuſern, 1 Scheune und 1 
Stalle beſetzt; 2. einem ideellen Antheile an der unmittelbar an die Käthner⸗Etabliſſements in Klein 
Pottlitz grenzenden Fläche von 42 Morgen 142 [[Ruthen im Betrage von ca. 4 Morgen, abgeſchätzt 
auf 501 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 22. Dezember 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaftations- Gerichte anzumelden. 

63) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 17. Auguſt 1863, 

Das den Ackerwirth Mathias und Anna (geb. Dahlke) Chylewskiſchen Eheleuten gehörige, im 
Dorfe Pottlitz belegene sub Nro. 17. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus: 1. 
einem Käthner⸗Etabliſſement Nro. 1., 5 Morgen 142 [[Ruthen groß, mit einem Wohnhauſe, 1 Stalle 
und 1 Scheune beſetzt; 2. einem ideellen Antheile an der unmittelbar an die Käthner⸗Etabliſſements 
in Klein Pottlitz grenzenden Fläche von 42 Morgen 142 ([Ruthen im Betrage von 1 Morg. 113 [Rus 
then, abgeſchätzt auf 424 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, fol am 21. Dezember 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

64) i Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 10. Auguſt 1863. 

Die zur Wilhelm Grunwaldſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke: 1. das Großbürgerhaus 
Löbau in der Kirchenſtraße 71. nebſt Stallgebäude, abgeſchätzt auf 730 Rthlr. 10 gr.; 2. die Kathe 
Föbau Nro. 229. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchätzt auf 109 Rthlr. 20 fgr. 10 pf.; 3. der Garten 
Löbau Nro. 407. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchätzt auf 87 Rthlr. 3 for. 4 pf.; 4. das Garten⸗ 
grundſtück Löbau Nro. 408. auf der Vorſtadt Fiewo, abgeihäst auf 201 Rihlr.; 5. das Gartengrund⸗ 
ſtück Löbau Nro. 409. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchätzt auf 81 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf.; 6. das 
Gartengrundſtſick Löbau Nro. 410., abgeſchätzt auf 165 Nthlr. 20 jan 7. der Garten Löbau Nro. 411. 
auf der Vorſtadt Fiewo, abgeſchätzt auf 91 Rthlr.; 8. der Garten Löbau Nro. 229. auf der Grabauer 
Vorſtadt, abgeſchätzt auf 163 Nihlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 14. Dezember 1863, Vormittags 10 ÜUbr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte 
nach unbekannte Gläubiger Jacob Sikorski reſp. deſſen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

65) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 29. Auguſt 1863. 

Das zur Kaufmann Guſtav Poſſart'ſchen Konkursmaſſe gehörige Garten⸗Grundſtüick Schlochau 
Aro. 125. K., abgeſchätzt auf 55 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 21. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
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ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtürt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Beten, Kaufmann Guſtav Poſſart, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. a 

66) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 29 Auguſt 1863. 

Das zur Kaufmann Guſtav Poſſart'ſchen Konkurs maſſe gehörige, in der Feldmark belegene ſoge⸗ 
nannte Bergftüd Schlochau Nro. 94., abgeſchägt auf 90 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, ſoll am 17. Dezember 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, ſich bel Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der 
dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, Kaufmann Guſtav Poſſart, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen elner aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

67 Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 18. Juni 1863. N 

Das den Rudolph und Louiſe (geborne Jackſtowska) Abramowskiſchen Eheleuten gehörige Müh⸗ 
len⸗ und Ackergrundſtück Gr. Plowenez Nro. 1., abgeſchätzt auf 14,542 Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 20. Januar 1864, Bor: 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. Henriette Müller, 2. Dorothea Brandt 
(geborne Teßmer), 3. Kaufmann Meyer, reſp. deren Erben, oder Ceſſionarlen werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ne Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte an⸗ 
zumelden. 

68) N Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, den 1. Juli 1863. 

Das den Töpfer Benediet Stwaroczvnskiſchen Eheleuten gehörige, zu Tuchel sub Nro. 43./ 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 614 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedlin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 21. Dezember 1863, Vormittags 10 
Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafttrt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prakluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Frledrich und Johann Weydemann ſchen Eheleute, 
werden hlerzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Rralforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. ö 

Freiwilliger Verkauf. ji “ 

69) Die zum Nachlaſſe des Apotheker Lutterkorth gehörigen, hier belegenen drei Wohnhäuſer 
nebſt Seiten⸗ und Hintergebäuden, Brieſen Nro. 12., Nro. 53., Nro. 80. des Hypotbekenbuchs und 
det Garten Briefen Nro. 49., abgeſchätzt auf 1992 Rthlr., 810 Athlr., 396 Rthlr., 25 Rehlr., ſollen 
am 7. October d. J., Vormittags 10 Ahr, an ordentlicher Gerichte ſtelle in freiwilliger 
Subbaſtation verkauft werden. Taxe und Hopotheken⸗Tabellen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Brieſen, den 19. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 
8 Eheverträge. 5 
20) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 2. September 1863. 


Der Beſitzer Julius Trantow in Luttom und deſſen verlobte Braut Marla Bonus von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages dom 31. Auguſt 
1863 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und das, was 
fie während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben lan f 

ID Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. August 1868. 

Der Kreisrichter Emil Hake aus Conitz und das Fräulein Bertha Piesfe aus Pr. Stargardt, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter durch Vertrag vom 23. Juli 1863 ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß das 
eingebrachte Vermögen der Braut die Natur und Elgenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
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72) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 14. Auguſt 1863. 

Der Lehrer Friedrich Bienke und das Fräulein Henriette Radomska, beide von hier, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ 
des vom 12, d. M. ausgeſchloſſen. * 

73) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 31. Juli 1863. 

Der Handelsmann Hirſch Seefeldt zu Putzig und die unverehelichte Amalie Löwenſtein zu Neaſtadt 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
dom 31. Juli 1863 ausgeſchloſſen. . 

74) Der Gulsbeſitzer Victor Zimmermann aus Seeberg und das Fräulein Helene Pauline Ge⸗ 
orgefohn, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Georgeſohn aus Condehnen, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages d. d. Königsberg, den 20. Juli 1863 für die von ihnen einzugehende Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen und darin beſtimmt, daß das Vermögen 
der Braut, welches ſie einbringt und welches ihr ſpäter durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle oder 
auf andere Weiſe zufällt, die Eigenſchaft des Eingebrachten haben ſoll, daß ſie aber berechtigt iſt, den 
Nießbrauch und die Verwaltung ihres Vermögens, ſobald ihr dies beliebt, ſelbſt zu übernehmen. 

Rieſenburg, den 31. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

7 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 21. Auguſt 1863. 

Der Töpfer Wilhelm Keßler zu Dulzig und die Wittwe Auna Schulz (geborne Schulz) haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 31. Juli d. F. ausgeſchloſſen. 

Lizitationen und Auktionen. 

76) Domainen - Verpachtung. 

Die Königl. Domaine Zellin am rechten Oberufer, im Königsberger Kreiſe, 3 Meilen von Königs⸗ 
berg N. M., 11 Meilen von Berlin, 8 Meilen von Frankfurt a./D. und 1 Meile von Bärwalde entfernt, 
ſoll auf die Zeit von Johannis 1864 bis dahin 1882 anderweit im Wege des Meiſtgebots verpachtet 
werden. — Dieſelbe enthält mit dem dazu gehörigen Vorwerk Radehof ein Areal von 2835 Morgen 43 
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Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 4550 Thlr. feſtgeſetzt, und zur Uebernahme der Pach⸗ 
tung iſt ein disponibles Vermögen von 32,000 Thlr. erforderlich, über deſſen Beſitz ſich die Pachtbewer⸗ 
ber vor dem Termin auszuweiſen haben. Die Verpachtungs⸗Bedingungen, von denen wir auf Verlangen 
gegen Entnahme der Copialien Abſchrift ertheilen, können in unſerer Domainen⸗Regiſtratur hierſelbſt ein: 
geſehen werden. Der Termin zu biefer Verpachtung iſt auf den 21. September d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Königl. Regierungs⸗Gebände, Wilhelmsplatz No. 19., hierſelbſt vor dem Regierungsrath 
Braumann anberaumt. - 

Frankfurt a./O., den 18. Juli 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 

27) Die Lieferung von 13,700 Stück Halb⸗Tonnenſäcke zur Biehſalzverpackung für das Salzamt 
zu Neufahrwaſſer ſoll an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Es werden daher diejenigen, welche 
auf dieſe Lieferung reflektiren, aufgefordert, ihre Submiſſtonsforderungen mittelſt verſchloſſener Eingabe 
mit der Aufſchrift „Submiffion über 13,700 Stück Viehſalzſäcke“ bis zum 26. September d. 3 
Vormittags 10 Uhr, wo die Eröffnung der Offerten ſtattfinden wird, unter Beifügung eines Probeſackes 
franco an uns einzureichen. Die näheren Bedingungen können bei dem Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amte zu 
Elbing und bei uns eingeſehen werden. 

Danzig, den 29. Auguft 1863. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

78) Die Fähranſtalt zu Glugowko für die Ueberfahrt von Perfonen, Thieren und Sachen über 
den Weichſelſtrom nach Culm und von dort zurück ſoll anderweit für die Zeit vom 1. Februar 1864 bis 
dahin 1865 verpachtet werden, wozu wir einen Lizitationstermin auf Freitag, den 9. Oktober 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchüftslokale des Königt. Steueramks zu Schwetz anbernumt haben. 
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Die näheren Bedingungen können daſelbſt, als auch hier eingeſehen werden, und bemerken wir noch, daß 
zur Sicherung der Gebote ſogleich im Lizitations⸗Termine eine Caution von 200 Rthlr. in baarem Gelde 
deponirt werden muß. Pr. Stargardt, den 21. Auguſt 1863. Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 

79) Am 3. November 1863, von 9 Uhr Vormittags ab, ſollen im Dorfe Gr. Brods⸗ 
ende im Grundſtücke der Chriſtine Rung'ſchen Erben das geſammte zu den 3 Nachlaß ⸗Grundſtücken ge⸗ 
hörige todte und lebende Inventarium, namentlich 3 Pferde, 4 Fohlen, 6 Kühe, 1 Bulle, 1 Ochs, 5 
Kälber und 2 Schweine, ferner ſämmtliche auf den Grundſtücken befindliche Crescenz, Heu und Stroh, 
ſowie ſämmtliches zum Nachlaß der Chriſtine Rung gebörige Mobiliar, beſtehend in Möbeln, Betten, 
Leibwäſche, Bekleidungs⸗Gegenſtänden, Hausgeräth, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
vor Herrn Bureau ⸗Aſſiſtent Howaldt verkauft werden. 

Chriſtburg, den 19. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

80) Am 16. September d. J., Nachmittags 3 Jahr, werde ich im Auftrage des Gerichts 
die zur Kaufmann Joſeph Beruhardſchen Concursmaſſe gehörigen, in der hieſigen Synagoge unter Nro. 
28. belegenen beiden Sitze (einen Frauen- und einen Männerſitz) an Ort und Stelle in der Synagoge 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen. 

Lautenburg, den 30. Auguſt 1863. Der Auktions⸗Commiſſarius Suder. 

81) Der au der Süpfeite unſeres Geſchäftslokals belegene Stall foll in termino den 12. 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Direktor des Collegii in deſſen Zimmer Nro. 13. 
an den Meiſtbietenden auf Abbruch verkauft werden. Das Gebäude iſt 26 Fuß lang, 26 Fuß tief und 
9 Fuß bis zum Dache hoch, von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln vermauert und mit Biberſchwänzen ge⸗ 
deckt. Es iſt noch gut erhalten und bietet in ſeiner inneren Einrichtung Material genng dar, um daraus 
ein Wohnhaus zu ſchaffen. — Die Verkaufebedingungen find im Bureau I, während der Dienſtſtunden 
einzuſehen. Marienwerder, den 23. Auguſt 1863. Königliches Kreisgericht... 

82) Der Mobiliar-Nachlaß der Kalkbrenner-Wittwe Willmanowska, beſtehend in Möbel, 
Betten, Kleidern, Haus und Küchengeräth, fol am 17. September d. J., von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags ab, im Sterbehauſe auf der hieſigen Vorſtadt vor Herrn Aktuar Stach an den Meiſtbietendrn ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Mewe, den 30. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichis-Commiſſion I. 

83) Im Termine den 11. September d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Matzen 
Marktplatze 4 Pferde durch unſern Auktions⸗Commiſſarius, Sekretair v. Lewinski, in öffentlicher uktion 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. , 

N Stuhm, den 27. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

Der Commiſſarius des Concurſes. . 

84) In dem Concurſe über das Vermögen des Conditors H. Fritſch ſollen das n 
beſtehend in Zuckerſachen, eingemachten Früchten, Weinen, Liqueuren ꝛc., den Geſchäfts tone und 
verſchiedenes Mobiliar am 17. September d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, in der ohnung . 
des Conditors hierſelbſt öffentlich meiſibietend verkauft werden. . 

Thorn, den 28. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

85) Zum Verkaufe der bei dem Pfandleiher Moritz Hirſch hierſelbſt niedergelegten, ſeit wenig⸗ 
ſtens 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silberſachen, verſchiedenen Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche, Tiſchzeug, metallenen Geräthſchaften u. ſ. w., haben wir einen Termin auf den 11. 
November d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Pfandleihers Moritz Hirſch hierſelbſt, 
Altſtadt Culmer Straße Nro. 333., vor dem Kanzleirath Herrn Kozer anberaumt, woe aufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. — Alle Diejenigen, welche bei dem genannten Pfandleiher Pfänder niedergelegt 
haben, die ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, werden hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder no 
vor dem Auktlonstermine einzulöſen, oder, wenn fie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendun⸗ 
gen zu haben vermeinen, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfaudgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe 
abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen gegen die Lontrahirte Pfandſchuld ge⸗ 
hört werden wird. Thorn, den 26. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. 

86) Der Neubau eines Scheunen⸗ und Stallgebäudes bei der Schule in Czychen, veranſchlagt auf 
433 Tolr. 2 Pf., fol an den Mindeſtfordernden in Entreprife ausgegeben werden. — Hierzu habe ich 
einen Termin auf den 29. September d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt 
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und lade Bauunternehmer mit dem Bemerken vor, daß der Anſchlag hier jederzeit eingeſehen werden kann, 
und daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 
Neumark, den 2. September 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

87) Donnerſtag, den 24. September d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen in dem 
Geſchäftszimmer des Gefangen ⸗Inſpektors in der Schuhmacherſtraße hierſelbſt mehrere Möbel, als: Klei⸗ 
derſpinde, Sophas, Kommoden und Tiſche, ferner diverſe Kleidungsſtücke, eine Wand⸗ und eine Taſchen 
uhr, zwei Gewehre, 6 eiſerne Ofenthüren und 15 Fuß Ofenröhren, ein Arbeitswagen, eine Britſchke und 
mehrere andere Sachen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Thorn, den 28. Auguſt 1863. Königliches Kreisgericht. 

585) Am 17. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſollen durch den Exekutor Glowinski 
vor dem Schulzenhofe zu Grunau eine braune Stute, 4 Jahr alt, und zwei Schweine öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Zempelburg, den 29. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


89) Zum öffentlichen Verkaufe nach dem Meiſtgebot von Nutz- und Brennhölzern aus hieſigem 
Reviere ſind für die Monate Oktober, November und Dezember 1863 folgende Termine anberaumt: 
Mittwoch, den 14. Oktober, den 11. November, den 2., 9. und 16. Dezember, im 
Kruge der Glashütte Eiſenbrück; ferner den 28. Oktober, den 25. November und den 23. 
Dezember, beim Gaſtwirth Daniel Oppel in Bölzig, und zwar ſtets Vormittags 10 Uhr. — Die 
Hölzer werden von den betreffenden Schutzbeamten den vor dem Termine ſich Meldenden vorgezeigt, die 
Verkaufs Bedingungen vor dem Beginn des Verkaufs bekannt gemacht werden. 

Eiſenbrück, den 29. Auguſt 1863. Der Nevier⸗Verwalter. 

90) Zum meiſtbietenden Verkauf der Brennholzüberreſte aus dem hieſigen Revier ſteht ein Ter- 

min am 19. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Lokale des Herrn Raykowski hierſelbſt an. 
Oſche, den 1. September 1863. Der Oberförſter. 


91) Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗Termine in der Königl. Oberförſterei Gurzuo 
pro IV. Quartal 1863, Vorquartal 1864. t 
Baus und Brennhölzer aus dem ganzen Revier, ansſchließlich der Beläufe Kelpin u. Koſtkowo; 

1. ben 20. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, im Bureau der Oberförſterei Gurzno zu n 
2. den 27. Oktober d. 3, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Gaſtwirths Jankowski ;. Lauten⸗ 
burg. — 3. den 10. November d. J., Vorm. 9 Uhr, im Bureau der Oberförſter⸗ Gurzno zu 
Ruda. — 4. den 17. November d. J., Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe des Gaſtwi⸗ys Hohendorf 
in Gurzno. — 5. den 24. November d. J., Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe des Vaſtwirths Jan⸗ 
kowski in Lautenburg. — 6. den 1. Dezember d. J., Vorm. 9 Uhr, im Buren der Oberförſterei 
Gurzno zu Ruda. — 7. den 16. Dezember d. J., Vorm. 10 Uhr, im Gafrraufe des Gaſtwirths 
Jankowski in Lautenburg. — 8. den 5. Dezember d. J., Vorm. 10 Uhr, ja Gaſtchauſe des Gaſt⸗ 
wirths Hohendorf in Gurzno. — 9. den 9. Dezember d. J., Vorm. 10 Ahr, im Krnge zu Ra 

dosk. — Die Verkaufs Bedingungen werden in den Terminen ſelbſt bekannt emacht werden. 

Ruda, den 24. Anguſt 1863. Der Oberförſter. 


92) Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗ Termine ſür die Beläufr Kelpin und Koſtkowo der 
Oberförſterei Gurzno pre IV. Quartal 1863 und Vorquartal 1864. 8 
Bau, und Nutzhölzer: 1. Für den Belauf Koſtkowo am 29. Oktober, 12. November 
und 11. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Rybn⸗ — 2. Für den Belauf Kelpin am 
30. Oktober, 13. November und 12. Dezember, Lormittags 10 Uhr, im Kruge zu Kel⸗ 
pin. — Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden in den Terminen feoft bekannt gemacht werden. 
Ruda, den 24. Auguſt 1863. Der Oberförſter. 


93) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs Terwane für das Königl. Forſtrevier Schloppe 
pro IV. Quartal 1863 und Vorquartal 1864. 

Für die Beläufe Mühlheide, Hahnfier, Schloppe, Plötzenfließ den 13. Oktober, 10. Ro: 
vember, 2, Dezember, Vormittags 10 Uhr, in Hotel Oehlke. — Für die Beläufe Dolfus bruch 
und Eichfier den 15. Oktober, 12. November, 4. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Jost 
hauſe zu Dolfusbruch. — Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekann 
gemacht werden. Schloppe, den 31. Auguſt 1863. Der Königl. Oberförſter. 
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94) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Zanderbrück 
pro Ockober, November und December 1863. 

1. Verkauf geringer Bauhölzer und Brennholz: Für die Beläufe Kalıfließ uud Grunwald den 
3. November und 2. December, 11 Uhr Vormittags, in der Poſthalterei Stegers. Für die 
Beläufe Fuchsbruch, Wildungen und Elckfier den 19. October, 26. November und 18. De⸗ 
cember, 10 Uhr Vormittags, in Thielengut bei Oppel. Für den Belauf Schönberg den 14. No⸗ 
vember und 12. December, 1 Uhr Mittags, in der Schule in Baldenburg. — 2. Verkauf ſtarker 
Bauhölzer: Aus dem ganzen Revier den 18. November, 11 Uhr Vormittags, in der Poſthalterei 
Stegers. — Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den Licitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Zanderbrück, den 24. Auguſt 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


95) Bei dem unterzeichneten Magiſtrate iſt die Regiſtratorſtelle, verbunden mit einem Gehalte von 
300 Thlr., zu beſetzen. Bewerber, welche mit einem Civilverſorgungsſchein verſehen ſind und bereits bei 
Königlichen oder Cammunal⸗Behörden die nöthige Ausbildung erlangt haben, können ſich binnen 4 Wochen 
unter Einreichung ihrer Atteſte hier melden. 
Marienwerder, den 5. September 1863. Der Magiſtrat. 
96) Bekanntmachung. 
Dem $. 85. unſeres Statuts gemäß bringen wir hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß an Mo: 
biltar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Durchſchnittsbeiträgen für das abgelaufene Semeſter heute: 
4 ſgr. 6 pf. für Mobilien unter Strohdach, - 
3 for. 9 pf. für Mobilien unter feuerſicherm Dach und 
6 for. 9 pf. für Spiritus in ungewölbten Räumen 
von 100 Rthlr. der Verſicherungs-Summe ausgeſchrieben und ſpäteſtens bis m 16, Oktober 
d. J. zu berichtigen find. Das Verſicherungs⸗ Capital iſt feit dem 2. März d. J. um 522,925 Rthlr. 
geftiegen und beträgt jetzt 56,548,400 Rthlr. bei 12,594 Mitgliedern. In dem Legegelder⸗Font befin⸗ 
den fi 317,347 Rihlr. 17 far. 6 pf. — Außergewöhnlich viele und zum Theil fehr bedeutende Brand 
ſchäden des letzten Halbjahres erfordern einen Zuſchuß von 34,593 Rthlr. 26 far. 6 pf. aus dem Re⸗ 
ſervefond, welchem dann noch ein Beſtand von 128,075 Rthlr. 16 ſgr. 10 pf. verbleibt. 
Marienwerder, den 2. September 1863. 
5 Die Haupt⸗ Direktion 
der Mobiliar ⸗Feuer⸗Verſicherungs Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen. 
C. H. Riebold Wagner. G. Plehn, Stellvertreter. 1 
97) Montag, den 5. Oetober d. J., 11 Uhr Vormittags, werde ich vie zum Gute 
Rundewieſe in Keilhof belegene Windmühle meiftbietend verpachten, wozu ich Liebhaber einlade. euter, 
8) Wir zeigen hiermit an, daß unſere Geſchäfte am Jahrmarktstage, Montag, den 
14. September d. J., der Feiertage wegen geſchloſſen ſind. Wir bitten daher die betreffenden Her⸗ 
ren Ortsvorſtände, dieſes zur gefälligen Kenntnißnahme bringen zu wollen. 
Mewe, den 5. September 1863. 
Die Mewer Kaufleute. a 
David Schneider. J. Seeliger. C. Laserstein. Louis Merten. J. Lippmann. Incob Katz, 
Tobias Schleimer. J. B. Meyer. Herrmann Loewenstein. 
99) umzugshalber beabſichuge ich mein hierſelbſt belegenes Haus vom J. Oktober d. J. zu ver. 
pachten oder auch zu verkaufen. 
Marienwerder, den 10. Juli 1863. R. Höpner. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagablatt.) 


